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(54) Feststoffverbrennungsanlage und Verfahren zum Zuführen von Luft zu einer solchen

(57) In einer Verbrennungsanlage für Festbrenn-
stoff, bestehend aus einem mit hohlen, luftzuführenden
Tragarmen (4) versehenen Drehrost (1), einem den
Drehrost umgebenden Gehäuse (2) und einer dem
Drehrost gegenüberstehenden Nachbrennkammer (3)
wird die Verbrennungsluft in drei Teilströmen (L1,L2,L3)
zugeführt, wobei den Tragarmen zwischen 12 und 28%
der Gesamtluftmenge, der Nachbrennkammer zwi-

schen 20 und 40% der Gesamtluftmenge und durch ei-
ne eigens dazu bestimmte Öffnung (9) in das Gehäuse
zwischen (35) und 65% der Gesamtluftmenge zugeführt
werden. Hierdurch wird erreicht, daß einerseits ein nied-
riger Sauerstoffüberschuß in den Abgasen und ande-
rerseits eine Materialtemperatur am Drehrost erreicht
werden, die unter der Ascheschmelztemperatur des
Brennstoffs liegt und den Drehrost gegen Materialüber-
hitzung schützt.
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